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1. Zur Geschichte Kraftshofs

Kupferstich um 1750, Quelle: Kressenbuch



Ältere Literatur

1936: Frank: Die Kressen1909: Schulz: Die St. Georgenkirche



2001: Fensel: Haus- und Sozialgeschichte
eines nürnbergischen Dorfes

2015: Haller et al.: Die St. Georgskirche in 
Kraftshof 1315 – 2015

Jüngere Literatur



1970: Hirschmann: Kraftshof. Ein 
nürnbergisches Dorf mit Herrensitz und 
Wehrkirche

1984: Rusam: Kraftshof - ein Ortsbild von Hans 
Bien aus der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts

Jüngere Literatur



Zeittafel

Quelle: Hirschmann, Kraftshof S.16



Quelle: Hirschmann, Kraftshof S.16

Zeittafel



Das Ortsbild von 1629

Quelle: Rusam, Ortsbild



Zur Eingemeindung Kraftshofs am 
1. Januar 1930, Artikel im Fränkischen Kurier

Quelle: StadtAN C25_I-154_13



Zur Eingemeindung Kraftshofs -
Schnepfenreuth als Vorbild?

Loser maschinengeschriebener Durchschlag im Protokollbuch

„Bedingungen (…)
Schnepfenreuth für die Einverleibung dieser in den Stadtbezirk Nürnberg.“



2. Die Gaststätte 
„Zum Mohrenkopf“

Quelle: Fensel: Kraftshof S. 80 ff.Ansicht nach Südwesten mit Kressenstein und Gasthaus, vor 1929

1425: Erste Nennung
1536: Schenkstatt
1634/1659: „Zum Mohrenkopf“

1856: Johann Wunder
1862: Konrad Wunder
1885: Babette Wunder
1889: verh. mit Johann Simon
1922: Simon Simon
1963: Witwe Helene Simon und die Töchter: 
Babette Simon und Sabine Walter (geb. Simon)  



2. Die Gaststätte 
„Zum Mohrenkopf“

Quelle: Nachlass B. Simon

Gleiche Ansicht mit renovierter 
Fassade, nach 1929

Traueranzeige Johann Simon (1864 – 1929),
dem Vater von Simon Simon



Der Wirt Simon Simon
24.02.1892 – 02.07.1962)

Quelle: Nachlass B. Simon

Ehren-Diplom der frw. 
Feuerwehr Kraftshof 1927

Beim Kartenspiel in der
Gaststube(Bildmitte)

Als Landwirt



Jagdverein „Waidmannsheil Kraftshof“ Veteranen & Kriegerverein Kraftshof

Vereinsbilder

Quelle: Nachlass B. Simon



Vereinsbilder

Quelle: Nachlass B. Simon
Vergnügungsverein „Eintracht Kraftshof“



Vereinsbilder

Quelle: Nachlass B. Simon

Unvollständiges Vereinsbild der Kraftshofer
Kreuzbauern

Vergnügungsverein „Fidelia Kraftshof“



Kirchweih 1913

Quelle: Nachlass B. Simon



Kirchweih 1937

Quelle: A. Fensel



Kirchweih in den 1950ern

Quelle: Nachlass B. Simon



3. Das Protokollbuch der Landgemeinde 
Kraftshof 1908 - 1921

Gemeindesiegel vom 23.10.1921 
auf der letzten Seite



Daten

• Erster Eintrag: 21. Dezember 1908
• Letzter Eintrag: 23. Oktober 1921
• 159 Sitzungen
• 200 (198) Seiten handschriftliches Protokoll 

(Kurrentschrift) überwiegend unterzeichnet von 
Lehrer Friedrich Schaffert

• 2 Bürgermeister: 
• Körber bis April 1910 
• Adelmann ab Mai 1910



Statistik

Anzahl der Sitzung pro Jahr
1909: 16 1916:  4
1910: 14 1917:  4
1911: 14 1918:  5
1912: 23 1919: 16
1913: 17 1920: 14
1914: 13 1921: 14
1915:   4



Kuriositäten

• Seiten 55 & 56 zwischen Juni und August 1910 
fehlen

• Seite 58 ist ohne den Datum und den 
obligatorischen Kopf, außerdem in anderer 
Schriftart

• Der 03.01.1920 ist als 03.01.1919 vermerkt
• Der 6. November 1913 wird für 2 Sitzung vermerkt



Gemeindeausschuss-
Mitglieder

28.02.1909

05.01.1921

12.01.1915



Protokollstruktur

Kraftshof, den 3. Oktober 1914

Gegenwärtig:
Die Unterzeichnenden

Zur heute vorschriftsgemäß ein-
berufenen Gemeindeausschußsitzung

waren von 5 vorhandenen Mitgliedern 5
erschienen. (…)

Adelmann, Bürgermeister
Schindler
Seischab
Simon
Feiler

Schaffert



Der Fortschritt kommt nach Kraftshof
(18. Februar 1909)

• Anschaffung einer Dampfmaschine bei der Firma  
August Hering GmbH Herrnhütte zusammen mit 
den Nachbargemeinden Neunhof und Buch

• Die Hering AG existiert heute noch in 
Gunzenhausen als mittelständisches Unternehmen 
für Wärmetauscher 



• Angebot zur Stromversorgung durch die 
Thalermühle in Erlangen

Der Fortschritt kommt nach Kraftshof
(17. Juli 1910)

Der Besitzer C(arl) Dennerlein der Überlandzentrale Thalermühle
macht der Gemeinde  (…) eine Offerte für Lieferung 
von Elektrizität für Licht und Kraft. (…) 



Polizeistunde 
(6. Juni 1909)

Der Gemeindeausschuß Kraftshof erläßt auf Grund des Artikels
Ziff. 4.5 (…) zu § 1 der kl. (…) Anordnung vom 5. Februar 1908 folgende
polizeiliche Vorschrift:
§1. Die Polizeistunde wird für die Gemeinde Kraftshof auf 12 Uhr nachts festgesetzt.
§2. Gegenwärtige (…) Vorschrift tritt mit dem Tag ihrer Verkündigung in Kraft.



Der erste Weltkrieg

• Deutlich geringere Zahl an Sitzungen
• Einberufung von 3 Ausschussmitgliedern (vermerkt 

für die Sitzung am 30.09.1914)

Zur heutigen Gemeindeausschußsitzung ist vorschriftgemäß eingeladen worden.
Von 8 Mitgliedern sind 3 eingerückt. Von den 5 vorhandenen sind 5 erschienen.



Der erste Weltkrieg

• Verordnungen und Lebensmittelknappheit z.B. zum 
Handel mit Butter vom 06.04.1916

Bezugsmarke für Butter, lose im 
Protokollbuch eingelegt

Der Handel mit Butter im Gemeindebezirk wird in folgender Weise geregelt:
1., Butter darf an Verkäufer nur gegen Vorzeigung der 
Brotkarte und nur in Mengen von (…) höchstens 125g 
auf eine Brotkarte abgegeben werden.  



Sonstige Themen

• Inner-Gemeindliche Aufgaben
• Ansässigmachung/Verehelichungen
• Baugenehmigungen
• Haushaltsplanung, Kreditaufnahmen, Pachteinnahmen

• Kommunalpolitik mit den Nachbargemeinden

• Umsetzung von Anordnungen höherer Stelle 
(königl. Bezirksamt Fürth)



Schlussfolgerungen

• Kraftshof ist in den „großen Entwicklungen“ kein Einzelfall, 
aber exemplarisch

• Der Fortschritt in den letzten 150 Jahren war deutlich 
intensiver, als in den 600 Jahren davor

• Jeder hinterlässt Spuren in der Geschichte, zufällig oder 
gewollt. Die Digitalisierung trägt dazu maßgeblich bei.

• Protokollbuch wird dem Stadtarchiv Nürnberg zur 
dauerhaften Verwahrung und Auswertung übergeben



Schlussfolgerungen

• Protokollbuch wird dem Stadtarchiv Nürnberg zur 
dauerhaften Verwahrung und Auswertung übergeben

• Gerne können auch weitere Dokumente und Zeitzeugnisse 
zur lokalen Geschichte dem Stadtarchiv gemeldet und zur 
dauerhaften Verwahrung übergeben werden:

Stadtarchiv Nürnberg
Marientorgraben 8
90402 Nürnberg
Telefon: 09 11 / 2 31 - 27 70 oder -27 71



Quelle: Nachlass B. Simon

Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit
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